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Geburtstag und der Igel tanzt

„Der Igel“ feiert Geburtstag. Am 27. Juni 2017 wurde „der Igel“ zehn Jahre alt, 
oder jung, ganz wie man es sehen möchte. Und wie Sie bereits wissen, möch-
te das Redaktionsteam dieses runde Jubiläum gemeinsam mit Ihnen feiern 
und veranstaltet deshalb am

Samstag, 1. Juli 2017, 
den Sommernachtsball „der Igel tanzt“
im congresspark igls

Einlass ist ab 20 Uhr. In der besonderen Atmosphäre des congressparks igls 
erwartet Sie die Big Band Innsbruck, ein 20-Mann-Orchester, das Sie ab 21 
Uhr mit Tanz- und Unterhaltungsmusik verwöhnen wird, und möglichst viele 
auf das Tanzparkett locken möchte. Die gastronomische Versorgung hat die 
Firma Hafele Catering in bewährter Art und Weise übernommen. Ab 22 Uhr 
gibt es für diejenigen, die schon vom Tanzen hungrig geworden sind, zur Stär-
kung kleine Imbisse.

Ein Gewinnspiel rundet den Unterhaltungsabend ab und um null Uhr wird es 
eine Mitternachtseinlage des Stabpuppentheaters Igls geben. Der Sommer-
nachtsball wird bis etwa 1 Uhr 30 dauern. Wenn das Wetter mitspielt, wird 
man auch ins Freie gehen können, der angrenzende Kurpark ist beleuchtet.

Damit Sie trotz der begrenzten Kapazitäten des congressparks igls auch dabei 
sein können, sichern Sie sich bitte möglichst bald die 

Eintrittskarten!

Es gibt noch eine begrenzte Stückzahl Eintrittskarten mit fixen Sitzplätzen 
und Wandelkarten mit freier Sitzplatzwahl. Die Karten können Sie telefonisch 
unter 0664 14 07 297 oder per E-Mail unter derigel@aon.at bestellen und  
direkt im Kunstwerkstall Igls erwerben. Restkarten gibt es an der Abendkasse.

Das Redaktionsteam freut sich ganz besonders darauf, Sie beim Sommer-
nachtsball „der Igel tanzt“ am 1. Juli 2017 begrüßen zu dürfen.
 

Ihr Igel  

CRG Reitclub-Innsbruck-Igls 
TC Parkclub Igls 
Volksschule Igls-Vill
Brenner Basistunnel
Schützenkompanie Igls-Vill

Gerhard Mayregger
Anno dazumal�
Der Kiosk beim Alten Rathaus

Gründungsvorbereitung
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Samstag, 1. Juli 2017
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Aus dem Unterausschuss
Liebe Iglerinnen und Igler! 

Gemeinsam. 

Im Bürgerbeteiligungsprozess zur Nutzung 
der Talstation durchschritten wie über eine 
Zeit lang ein tiefes Tal. Dies gipfelte in einem 
als Stadtteilversammlung getarnten Prä-
sentationstermin in der Talstation wieder. 
Es fehlte die Substanz. Das Konzept und die 
Richtung stand - aber der Motor fehlte. Dem-
entsprechend holten wir uns die Kritiken ein.
Dann gab es den Arbeitskreis mit den Ver-
einen - und damit die Wendung. An diesem 
Tag gab es für alle die Einsicht dass es eine 
Koordination der Vereine für die Nutzung der 
Talstation braucht. Es taten sich engagierte 
Bürger aus Igls und Vill zusammen, erarbei-
teten ein Konzept, präsentierten dieses allen 
Gemeinschaften und erhielten die Unterstüt-
zung von 28 Vereinen und den Stadtteilaus-
schüssen Igls und Vill. Der Verband Igls Vill 
(VIV) war geboren. Damit gibt es nun auch 
den Motor für das Stadtteilzentrum in der 
Talstation.

Die neue Funktion der Talstation als offenes 
Zentrum für Igls, der Stadt und die Regi-
on hat auch Wirkung auf die unmittelbare 
Umgebung. Der Vorplatz, die umliegenden 
Parkplätzen, „die Box“ für die Jugend und der 
geplanten Sportbereich Zimmerwiese sind 
unter diesem Aspekt rasch neu zu überden-
ken und zusammen zu überarbeiten.

Beim Thema leistbares Wohnen für Igler 
stehen wir derzeit einem „NJET“ der Stadt-
regierung gegenüber. Gemeinsam mit der 
Agrargemeinschaft arbeiten wir daran, dass 
das seit Jahren betriebene Wohnprojekt doch 
noch auf stabile Fundamente kommt und 
dass sich die Politiker im Kontext der Wahl-
en doch noch zu einem „PRO“ für das Projekt 
Igls 3 bekennen.

Am Beispiel des hier vorliegenden Igel möch-
te ich betonen, dass nur wenn viele gemein-

sam an einer Sache 
arbeiten - ein Jubiläum 
wie 10 Jahre Igel zeleb-
riert werden kann.  

Und daher - 
gemeinsam 
Iglerinnen und Igler. 
Gemeinsam!

Marc Crepaz

von Stephan Kaltschmid

E in intensiver Bürgerbeteiligungs-
prozess zum Thema Zukunft Tal-

station ging mit Mai zu Ende, und es 
konnte ein sehr gutes Ergebnis präsen-
tiert werden.

Nach der Präsentation der Zwischener-
gebnisse am 2. März in der Patscher-
kofelbahn Talstation ging das Projekt 
noch mal in eine heiße Phase. Nach der 
Entwicklung der Grundidee in den ver-
schiedensten Workshops fand am 22. 
April ein Workshop der Vereine statt. 
Hierbei wurden nochmals die Ideen 
vorgestellt, um alle auf einen Nenner 
zu bringen. Ziel dieses Workshops war 
nicht nur eine erste Bedarfsermittlung, 
sondern auch das gegenseitige Ken-
nenlernen der Vereine. 

Es stellte sich heraus, dass in Igls und 
Vill sich über 30 aktive Vereine am 
Dorfleben beteiligen und somit einen 
ganz wesentlichen Teil im sozialen Le-
ben spielen. Die anwesenden Vereins-
vertreter diskutierten sehr intensiv 
die Probleme, mit welchen sie derzeit 
konfrontiert sind und versuchten, eine 
erste Anforderungsliste aus ihrer Sicht 
an die Talstation zu stellen. Auch hier 
konnte ein Konsens gefunden werden 
und man war sich einig, dass man ein 
offenes Haus für alle haben möchte, 
welches als neues Stadtteilzentrum für 
Jung und Alt dienen soll. Am Ende die-
ses Workshops war auch noch mal klar, 
dass es eine Vernetzung der Vereine 
benötigt, und diese wurde mit dem 
„Verband Igls Vill“ ins Leben gerufen.

Zukunft Talstation – 
ein Haus für alle Igler

Georg Mahnke, Leiter des Beteili-
gungsprozesses, fasste die Ergebnisse 
zusammen und diese wurden am 30. 
Mai nochmals in einer kleineren Grup-
pe aus Mitgliedern des Verbands, der 
Agrargemeinschaft, des Unteraus-
schusses und einzelnen Bürgern dis-
kutiert und zu einem Paket zusammen-
gefasst. Dieses Paket wurde bereits der 
Stadtregierung präsentiert und bein-
haltet Folgendes:

Die Talstation soll ein offenes Stadt-
teilzentrum werden, welches durch die 
flexiblen Räume Platz für kulturelle, 
traditionelle, sportliche und gesund-
heitliche Veranstaltungen und Aktivi-
täten bietet. Auch die Vereine sollen in 
den Räumlichkeiten gemeinsam einen 
Platz finden. Zusätzlich soll ein Co-
working-Space geschaffen werden um 
Kreativen aus der Region eine neue 
Infrastruktur zu bieten. Das Ganze wird 
sich aber nicht nur auf das Gebäude 
beschränken, sondern auch die sport-
liche Infrastruktur auf der Zimmerwie-
se mit Ballsportplatz, Beachvolleyball, 
Eislaufplatz und das Jugendzentrum 
„die Box“ wird umgesetzt. Die Park-
plätze wollen wir erhalten sehen und 
zu einem Festplatz adaptieren. So-
mit ergibt sich ein sehr funktionelles 
Gebäude, das ein neuer Anlaufpunkt 
nicht nur für den Stadtteil Igls, son-
dern auch für die ganze Region wird 
und durch die verschiedenen Nutzer 
mit sehr viel Leben erfüllt wird.

Aktuelle Informationen auf 
www.igls.org/zukunft-talstation�
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Bevölkerungsentwicklung Innsbruck Gesamt und Igls im Vergleich
Index 1994 = 100
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Das Hackerkreuz 
im Auffang

von Franceska Kozubowski

R uhig, meditativ, alte Bäume, ein we-
nig Urwald, ein beinahe verwachse-

nes Biotop, eine alte Quellfassung - das 
ist der Platz eines Teils Igler Geschichte, 
des Hackerkreuzes im Auffang am Rand 
des Golfplatzes.

Mit freier Sicht auf Patscherkofel, Hei-
lig Wasser und Schwellerkapelle war 
es schon früher wie auch heute, Ziel so 
mancher Bittgänge zu den Bittagen vor 
Christi Himmelfahrt.

Auf der Steinplatte darunter reiht sich ein 
Strauß bunter Feldblumen zur Ehre des 
Gekreuzigten in das Gesamtensemble ein.
�
Früher stand der alte Hackerstadel - zum 
Igler Hackerhof gehörend - ganz in der 
Nähe (an der Stelle des Hackerhofs be-
findet sich heute ein Teil des Hotels Bon 
Alpina).

Der Weg zum Hackerkreuz lädt zu einer 
schönen, kleinen Wanderung ein.�
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von Marc Crepaz

I gls hat mit Jahresende 2016 2.839 Ein-
wohner mit Haupt- und Nebenwohn-

sitz. Die Bevölkerung (Hauptwohnsitz) 
ist seit 1994 um 32% gewachsen. Unser 

Bevölkerungsentwicklung in Igls seit 1995
Der Druck nach einer Lösung 
für die Kinderbetreuung wächst
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Stadtteil ist im Vergleich mit gesamt Inns- 
bruck (22%) deutlich stärker gewachsen 
und dies zeichnet sich so auch für die 
weitere Zukunft ab.

Neuer 
Stadtteilvertreter

von Marc Crepaz

M ag. (FH) Thomas Hofbauer war nach sei-
nem internationalen Studium im Bereich 

Tourismus- und Freizeitwirtschaft im In- und 
Ausland unter anderem für den Tourismusver-
band Innsbruck, Swarovski Tourism Services und 
die Falkensteiner Hotel Gruppe tätig. Seit gut 
zwei Jahren leitet er als Vater von zwei Töchtern 
mit viel Herz den Familienbetrieb Sonnenhof in 
Igls und setzt sich auch stark für verschiedene 
Belange in Igls ein. So ist er auch Mitinitiator des 
Igler Bauernmarktes.�Fo
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Jazz im Garten
von Marc Crepaz

E inander kennen lernen, miteinander 
reden - bei Jazz im besonderen Am-

biente des alten Schulgartens. Das ist die 
Idee von Jazz im Garten.

Unter dem Lead von Claudio Wiesflecker 
am Schlagzeug kommen Igler Musiker in 
einer offenen Jam Session zusammen und 
dazu möchten wir Sie herzlichst einladen.

Die Mitglieder des Unterausschusses Igls 
freuen sich auf Ihr Kommen!

J A Z Z  I M  G A R T E N
2 .  J U L I  A B  1 1 : 1 5  U H R

I G L S ,  A LT E R  S C H U L G A RT E N    

P L U S
I G L E R

J A M  S E S S I O N

E I N E  I N I T I A T I V E  D E R  S T A D T T E I LV E R T R E T U N G
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Sonntag, 2. Juli ab 11:15 Uhr im alten 
Schulgarten bei freiem Eintritt�

Diese Entwicklung hat auch spürbare 
Auswirkungen auf die Kinderbetreuungs-
einrichtungen. Von einer zusätzlichen 
Expositur halten wir wenig - eher sollten 
die Betreuungseinrichtungen zentralisiert 
werden, um eine einheitliche Qualität zu 
bieten und den resultierenden innerört-
lichen Verkehr zu minimieren. 

Noch sehen wir dazu keine konkreten Lö-
sungsansätze. Somit wird uns dieses The-
ma weiter fordern. �

Igls

Innsbruck

Bevölkerungsentwicklung: Innsbruck gesamt und Igls im Vergleich (Index 1994 = 100).



 Das tägliche Begrüßungsspiel: der „Patschensalat“.

von Karin Hofinger

W enn alles blüht und sprießt, lockt 
uns die Natur nach draußen und 

was liegt näher, als einmal eine aufmerk-
same Genussrunde im nahegelegenen 
Rosengarten zu unternehmen. Drei ge-
nau beschriebene Rundwanderungen 
sind im kleinen Natur-Führer über das 
Schutzgebiet, der auch im Tourismusbü-
ro Igls erhältlich ist, beschrieben und di-
verse Haltepunkte laden zum Betrachten 
und Nachlesen ein, was es Besonderes 
zu sehen gibt. Durch die landschaftliche 
Vielfalt, die Hügel, Felsen, Baumgruppen, 
Hecken, blühenden Trockenrasen, Sumpf-
nischen, Lichtungen, Nah- und Fernblicke 
hat der Rosengarten seine ganz spezi-
elle Flora und ein parkartiges Flair dazu. 
Derzeit zieht beispielsweise ein beein-
druckender Rotmilan seine Runden über 

Freunde des Naturschutzgebietes Rosengarten
Licht und Schatten im Naturschutzgebiet Rosengarten

dem Gebiet und ist vielleicht sogar auf 
der Suche nach einem geschützten Brut-
platz. Das Gebiet ist ja auf Grund seiner 
Lage, Baumvielfalt, Waldränder und He-
cken ein Rast-und Nistplatz für interes-
sante Zugvögel und steht insbesondere 
wegen seiner Vogelvielfalt unter Schutz.

Leider gibt es im Gebiet seit heuer eine 
Attraktion weniger. Die fast 100 Jahre alte 
Doppellinde, die ein wunderschönes 
Fotomotiv, Bienenweide und beliebter 
Kraftplatz war, in deren „V“ zwischen den 
mächtigen Stämmen so manche Spa-
ziergänger Baumenergie tankten, wur-
de leider gefällt, doch immerhin gibt es 
winzigen Nachwuchs, um die heilkräftigen 
Blüten und Blätter bei den Führungen zu 
zeigen.

Nach mehreren Frühjahrsputz-Runden 
des Fördervereines ist auch diverser 
störender Müll weitgehend entfernt und 
Landschaft und Besucher atmen auf. 
Viele Spaziergänger haben die Helfer 
bei der Arbeit beobachtet und sich auch 
bedankt. Die kuriosesten Dinge, wie Sar-
dinendosen und volle Windeln, finden 
sich beim Müllsammeln, teilweise vom 
Föhn herangeweht, aber großteils von 
den Spaziergängern und auch Landwir-
ten verursacht. Insbesondere fanden wir 
Silagefolienfetzen, Papiertaschentücher, 
Jausenpapiere, Zigarettenstummel und 
gefüllte Hundesäckchen. Vieles wird acht-
los im Gebiet hinterlassen und „ziert“ die 

Landschaft jedes Jahr, und wird nach dem 
Ausapern sichtbar, wenn das Grün noch 
spärlich ist. Bekanntlich verrottet Plastik 
praktisch nicht, insofern ist es völlig un-
sinnig, gefüllte Säckchen mit Hundekot in 
die Wiesen zu werfen, oder gar unter Bäu-
men und Büschen zu verstecken.

Liebe Hundehalter, bitte wenn schon 
Säckchen gefüllt werden, dann ab damit 
in die Müllkübel!

Auch Taschentücher verrotten übrigens 
sehr langsam, was viele scheinbar nicht 
wissen, denn sonst würden sie diese nicht 
einfach fallenlassen. Die vor allem um die 
Bänke haufenweise herumliegenden Zi-
garettenstummel sind hochgiftig, daher 
gefährlich für Kleinkinder und sie verseu-
chen den Boden mit Schwermetallen und 
anderen Schadstoffen. Die ebenfalls nicht 
verrottenden Silagefolien sind ein eige-
nes, unerfreuliches Thema, teilweise hän-
gen sie so hoch in den Bäumen, dass sie 
nur schwer entfernt werden können. Je-
denfalls ist es befriedigend, das Hausspa-
ziergebiet bei einer Runde „nebenbei“ zu 
säubern, und es bleibt die Hoffnung, dass 
dabei viele mitmachen und nachher die 
befreite Landschaft umso mehr genießen.

Bis Ende Juli werden vom Verein aus  
jeden Montag um 17 Uhr wieder Kräu-
ter-Natur-Führungen angeboten. 
Infos und Anmeldung bei Karin Hofinger 
0699/10 50 61 35.�

von Sandra Kramer

H euer gab es zum ersten Mal eine 
Kinderbetreuung während der 

Osterferien in den Räumlichkeiten 
des Kindergartens Igls. Die „Kinder-
freunde Tirol“ kümmerten sich acht 
Tage lang um 28 Igler Kindergarten-
kinder, die im gewohnten Haus blei-
ben konnten und nicht in den Tivoli 
Kindergarten auswandern mussten. 

Diese Tage waren wohl für beide 
Seiten recht aufregend und einmal 
etwas ganz Neues: Den Betreuern 
Susi, Patrick und Laura wurde näm-
lich recht oft erklärt, wie der (Oster-)

Kinderbetreuung zu Ostern
Igler Kinderbetreuung auf dem Weg in die Zukunft

Hase hier im Kindergarten läuft, denn 
Regeländerungen ließen die Igler 
Kinder gar nicht gerne zu und für die 
drei war es auch einmal ein Ausflug 
in einen fremden Kindergarten und 
ein Kennenlernen von diesem durch 
Kinderaugen. 

Zustande gekommen ist dieses wun-
derbare Projekt durch die Zusam-
menarbeit von Stadtrat Pechlaner 
mit dem Stadtteilausschuss Igls, hier 
speziell Klaus Graf und den Eltern, 
die sich natürlich gerne eine Fortset-
zung auch zu Ostern 2018 wünschen 
würden.�

In memoriam 
Doppellinde.
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 Das Proponentenkomitee bereitet die 
Gründung des VIV vor: Herwig Drexel, Alexander 
Weber, Stephan Kaltschmid, Michael Astenwald, 

Johannes Zschocke und Herwig Zöttl.

 Starkes Zeichen: 34 Vertreter von 
29 Organisationen aus Igls und Vill 

forcieren die Gründung des VIV (drei 
nicht im Bild).

Mitglieder in der Gründungs- 
vorbereitung des VIV 
Agrargemeinschaft  
Waldinteressentschaft Igls
Chor St. Aegidus
„Der Igel“ (ARGE z. Förderung der 
Information u. Kommunikation)
Die Igler Art
Familienfest
Freiwillige Feuerwehr Igls
Freunde des Naturschutz- 
gebietes Rosengarten
Initiative Solidarität Igls

Jugendzentrum „die Box“
Katholischer Familienverband
Kinderbetreuung Zwergenburg
Kindersommer Igls
Krampusgruppe Igls-Vill
Landjugend Igls-Vill
Lernhilfe Igls
Musikkapelle Igls-Vill
Obst- und Gartenbauverein Vill
Ortsbäuerinnen
Pfarrgemeinderat Igls
Reitclub Innsbruck Igls
Schuhplattlerverein Vill-Igls

Schützengilde Igls-Vill
Schützenkompanie Igls-Vill
Sozialverein Igls-Vill
Sporttherapeutischer Verein Igls
Sportverein Igls
Tennisclub Parkclub Igls
Unser Mittelgebirge  
(Bauernmarkt)
Unterausschuss Igls
Unterausschuss Vill
Viller Chor

von Herwig Zöttl 

I m Zuge der Ideenfindungsworkshops 
zur Nachnutzung des denkmalge-
schützten Gebäudes der Patscherko-

fel Talstation kristallisierte sich die Not-
wendigkeit einer „Dachorganisation“ von 
Vereinen, Institutionen und Körperschaf-
ten in Igls und Vill heraus. Während des 
Workshops wurde aus sechs Personen ein 
interimistisches Arbeitsgremium gebildet, 
das die Möglichkeiten des kooperativen 
Miteinanders in Igls und Vill prüfen und 
weitere mögliche Schritte initiieren sollte. 
Bereits am 22. Mai konnte im Beisein von 
29 Vereinen, Institutionen und Körper-
schaften aus Igls und Vill ein mögliches 
Konstrukt vorgestellt werden.

Es sollen die Interessen der Vereine, 
Körperschaften und sonstiger Organisa-
tionen mittels einer geschlossenen und 
damit stärkeren Positionierung nach  
außen, vor allem gegenüber politischen 
Entscheidungsträgern, gemeinsam im 
Rahmen eines Verbandes, dem „VIV - Ver-
band Igls Vill“, vertreten werden. 

Dieser soll nicht als lose Gemeinschaft, 
sondern offiziell rechtlich als Verein fun-
gieren und folgende Zwecke verfolgen:

•	 Optimierung, Koordinierung und 
	 Verwaltung der räumlichen Infrastruk- 
	 tur in Igls und Vill (Gebäude, Plätze)
• 	Optimierung, Koordinierung und 
	 Verwaltung von gemeinsam genutzten 
	 Gerätschaften und Ausrüstungen
• 	Optimierung und Koordinierung von 
	 Veranstaltungen und Aktivitäten

VIV – Verband Igls Vill
Für ein konstruktives und kooperatives 
Miteinander in Igls und Vill

• 	Optimierung und Koordinierung der 
	 Jugendarbeit
•	 Interessenvertretung und 
	 Öffentlichkeitsarbeit

Außerdem wurde eine mögliche weitere 
Vorgangsweise und die nächsten Tätig-
keiten der Arbeitsgruppe präsentiert:

• 	 Ausarbeitung der Statuten
• 	 Übernahme der Agenden des 
	 bestehenden Vereinshauses
• 	 Aufbau einer ersten möglichen Infra-
	 struktur (z.B. Materialkoordination)
• 	 Erster gemeinsamer Termin im 
	 November (Zwischenbericht, 
	 Koordination der Termine für 2018)
• 	 Ansprechpartner als geschlossene 
	 starke Vertretung gegenüber der 
	 Stadt Innsbruck in diversen Belangen 
	 (z.B. Thema Zukunft Talstation)

Das Organisationsteam bestehend aus 
dem Sprecher Alexander Weber, zwei 
Sprecher-Stellvertreter Michael Asten-
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wald und Johannes Zschocke, aus dem 
Schriftführer Herwig Zöttl, dem Finanzre-
ferenten Stephan Kaltschmid und einem 
Beirat Herwig Drexel bereitet nun die for-
male Gründung des VIV in Vereinsform im 
Rahmen der ersten Sitzung im November 
vor. Durch die Unterstützungserklärungen 
der Vertreter der 29 Organisationen kann 
der VIV i.G. auch schon als Vertretungs-
organ im Talstationsentwicklungsprozess 
tätig werden.

Für alle Anfragen ist der VIV i.G. per Email 
unter kontakt@viv.tirol erreichbar. Eben-
so ist eine Website unter der Adresse 
www.viv.tirol im Entstehen.�
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Portrait

 Wie man ihn kennt: Gerhard Mayregger, wenn er 
beruflich unterwegs ist.

 1984 in Igls: Gerhard Mayregger als  
aktiver Rodelsportler.

Gerhard Mayregger kam im Jänner 1963 
als zweiter Sohn von Adalbert und Chri-
stine Mayregger zur Welt. Im Alter von 
zwölf bis 14 Jahren erfolgten für Gerhard 
Mayregger entscheidende Weichenstel-
lungen, die sein weiteres Leben prägen 
sollten. Er begann seine berufliche Lauf-
bahn, trat der Freiwilligen Feuerwehr Igls 
bei und begeisterte sich für das Sportro-
deln, aber alles der Reihe nach.

von Karl Zimmermann 

G eprägt durch den elterlichen In-
stallations-, Spenglerei- und Gla-
sereibetrieb erlernte er nach Ab-

schluss der Schulausbildung den Beruf 
Heizungs-, Sanitär und Gastechniker zu 
Hause in der Habichtstraße in Igls. „Ei-
gentlich hat mich damals die Glasfach-
schule in Kramsach sehr interessiert, aber 
da wäre ich zu weit vom Schuss gewesen, 
und ich hätte mich dem Rodelsport nicht 
widmen können“, meint Gerhard Mayreg-
ger zur Berufswahl. Bis zum heutigen Tag 
ist er mit Begeisterung bei der Arbeit, und 
man kennt ihn ja bestens, wenn er mit 
dem weißen Firmenwagen mit der blau-
en Aufschrift Mayregger GmbH durch Igls 
fährt. Er ist Gesellschafter in der Firma, 
die er mit seinem älteren Bruder und Ge-
schäftsführer Werner gemeinsam leitet.

Schon mit zwölf entdeckte Gerhard seine 
Leidenschaft für den Rodelsport, die ihn 
noch lange beschäftigen sollte. „Damals 
bin ich bei einem Tag der offenen Tür 
in der Bob- und Rodelbahn Igls mit der 
Stadtmusikkapelle Igls-Vill ausgerückt, ich 
habe damals die große Trommel gezogen. 
Da gab es auch Gelegenheit für die Presse 
und Interessierte, die Rodelbahn zu testen. 
Kurz entschlossen habe ich diese Mög-
lichkeit wahrgenommen und bin in der 
Tracht hinunter gerodelt.“ Dieses Erlebnis 
war so beeindruckend, dass Gerhard May-
regger sich von da an aktiv für den Rodel-

Gerhard „Attila“ Mayregger
sport engagierte. In der Zeit zwischen 1975 
und 1988 nahm er an den Tiroler Meister-
schaften teil, sowohl im Bewerb Einsitzer 
als auch in den Doppelsitzerrennen. Als 
Jugendlicher rodelte er bei den Junioren 
und später in der allgemeinen Klasse. Die 
Junioren WM in Schweden, die Europa-
meisterschaft in Winterberg/Deutschland 
und besonders die Weltmeisterschaft 
1987 in Igls mit der speziellen, neuen  
Fluckinger-Rodel, sind Gerhard Mayregger 
noch bestens in Erinnerung, wie auch die 
Rodelbewerbe in Lake Placid, Calgary und 
Sarajevo. Er hat an etwa 40 Weltcupren-
nen teilgenommen.

Bronzemedaille im Einsitzerbewerb der 
Männer holen konnte, Angelika Neuner 
nur knapp die Medaillenränge mit dem  
4. Platz bei den Damen Einsitzer verfehl-
te, und die Brüder Tobias und Markus  
Schiegl den 6. Platz im Doppelsitzerbe-
werb einfuhren.

Rückblickend freut sich Gerhard May-
regger besonders, dass er viele Talente 
fördern konnte, die heute im Rodelsport 
einen internationalen Namen haben, wie 
zum Beispiel den Viller Wolfgang Kindl 
oder die Brüder Andreas und Wolfgang 
Linger. (Anmerkung der Redaktion: Inte-
ressante Berichte zum Rodelsport und 

1988 beendete Gerhard Mayreg-
ger aus familiären Gründen sei-
ne aktive Rodelkarriere, blieb 
dem Eiskanal aber weiterhin als 
Funktionär des Rodelverbands 
treu. Von 1990 bis 2000 war 
er allgemeiner Sportwart für 
Kunstbahn des Tiroler Rodelver-
bands, ab 1994 österreichischer 
Juniorensportwart bis zum Jahr 
2003, und übernahm von 2000 
bis 2003 die Funktion des Bun-
dessportwarts für Kunstbahn. 
Alles ehrenamtliche Tätigkeiten, 
in die er sehr viel Zeit und En-
ergie investierte, und in der er 
für den österreichischen Rodel-
sport trotz der finanziell schwierigen Lage 
sehr viel erreichen und umsetzen konnte.

Die Olympische Spiele 2002 in Salt Lake 
City waren ein besonderer Höhepunkt für 
Gerhard Mayregger und den österreichi-
schen Rodelsport, als Markus Prock die 

zur Rodel-WM sind nachzulesen in den 
beiden letzten Ausgaben „der Igel 39 und 
40“)

1987 hat Gerhard Mayregger das Haus in 
der Bilgeristraße Nr. 14 erworben und für 
seine Familie umgebaut, in dem er mit 
seiner Ehefrau Hildegard und seinen Kin-
dern Martin, Susanne und Michael noch 
heute wohnt.

Die Freiwillige Feuerwehr Igls, bei der er 
1978 angelobt worden war, ist seit sei-
nem 14. Lebensjahr Leidenschaft und 
Aufgabe für Gerhard Mayregger. Ab 1983 
war er Fahnenbegleiter unter Fähnrich 
Fred Sagmeister und von 1993 bis 1998 
Gruppenkommandant. 1998 wurde er 
zum Kommandant-Stellvertreter und 
zehn Jahre später zum Kommandanten 
gewählt. Heuer, am 11. Mai, erfuhr Ger-
hard Mayregger einen weiteren Vertrau-
ensbeweis seiner Feuerwehrkameraden, 
als sie ihn beim 54. Bezirksfeuerwehrtag 
zum Bezirkskommandant-Stellvertreter  
wählten.�
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von Alexander Mayer-Rieckh

D ie Neue Heimat Tirol hat die Unter-
kunft für alleinstehende, geflüch-

tete Frauen und  Mütter mit Kindern auf 
dem Kurweg in Igls fertiggestellt und am 
24. Mai 2017 an die Tiroler Soziale Dien-
ste übergeben. Bei der Übergabe wa-
ren Landesrätin Christine Baur, Stadtrat  
Franz Xaver Gruber, NHT-Geschäftsführer 
Markus Pollo, TSD-Geschäftsführer Harald 
Bachmeier, Pfarrer Magnus Roth, Vertre-

Initiative Solidarität Igls 
Eine neue Unterkunft für geflüchtete Frauen

ter des Igler Stadtteilausschusses sowie 
Vertreter des Vereins Solidarität Igls an-
wesend.

Das Grundstück wurde von der Pfarre ko-
stenlos zur Verfügung gestellt. Die Pläne 
für die Flüchtlingsunterkunft stammen 
von zwei Igler Architektinnen. Die Kosten 
für die Errichtung hat die NHT übernom-
men, wobei insgesamt 350.000 Euro in-
vestiert wurden. Die NHT vermietet die 

Unterkunft bis 2024 an die TSD. Es han-
delt sich hier um eine temporäre Einrich-
tung. Die Tiroler Bauordnung schreibt den 
Rückbau des Grundstückes einschließlich 
aller Versorgungsleitungen nach sieben 
Jahren vor. Dies wurde auch im Grund-
buch so verankert.

Die Unterkunft wurde an die Bedürfnisse 
von alleinstehenden, geflüchteten Frauen 
und Müttern mit Kindern angepasst. Ma-
ximal 40 Personen können dort zeitgleich 
untergebracht werden. Die Igler Flücht-
lingsunterkunft ist das einzige Heim für 
alleinstehende, geflüchtete Frauen in 
Tirol. Eine TSD-Mitarbeiterin wird die 
Bewohnerinnen vollzeitlich betreuen. 
Über den Verein Solidarität Igls werden 
Sprachbegleitung, Kinderbetreuung, Be-
schäftigungsmöglichkeiten und weitere 
Unterstützungsleistungen angeboten.

Am 9. Juni 2017 fand ein Tag der offenen 
Tür statt, an dem sich die Igler und Viller 
Bevölkerung einen Eindruck der Unter-
kunft von innen machen konnte. Ab 15. 
Juni haben die ersten Frauen die Unter-
kunft bezogen.�

24. Mai 2017: Die Unterkunft für alleinstehende, 
geflüchtete Frauen wurde von der Neuen Heimat 
Tirol an die Tiroler Sozialen Dienste übergeben.
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Peter Gruber
Familie Gruber führt den „Gru-

berhof“ in Igls nun schon in der 

vierten Generation.

Der jetzige „Seniorchef“ Peter 

Gruber führt nach seiner Aus-

bildung und einem Jahr Aufent-

halt in Australien seit 1974 die 

Küche und verwöhnt die Gäste 

mit lokalen und internationalen 

„Schmankerln“.�

  
Zubereitung:
Hühnerbrüstchen blättrig 

schneiden, in Butter scharf an-

braten, mit Noilly Prat (franzö-

sischer Wermut) ablöschen, grünen 

Pfeffer aus der Lake dazugeben, einre-

duzieren lassen, mit Sahne und Sauer-

rahm etwas aufkochen lassen, Salz und 

Petersilie dazugeben – fertig!

Dazu Jasminreis:
2 Schalen Wasser mit Salz zum Kochen 

bringen, etwas Butter dazu, 1 Schale 

Reis dazugeben, mit Kochlöffel stetig 

am Boden des Topfes rühren bis der 

Reis köchelt, Deckel auf den Topf und 

von der Kochplatte nehmen.

Tipp: den Reistopf noch ca. 10 Minuten 

bei 150⁰ ins Rohr stellen.

Noilly Prat 
ist ein französischer Wermut, dessen 

Basis zwei Weißweine (Clairette und 

Picpoul de Pinet) aus Südfrankreich so-

wie zur süßen Abrundung der Mistela bilden, der aus Andalusien eingeführt wird. Noilly Prat gilt als aromatischer als andere Wermutweine, es wird nur eine geringe Menge zum Aromatisieren benötigt.

Noilly Prat wird in Eichenfässern, unter anderem auch ein Jahr unter freiem Himmel, gelagert. Das Aroma ist leicht schokoladig. Andere bezeichnen ihn eher als würzig süß. Er kann sowohl kalt als auch bei Zimmertemperatur genos-sen werden.

  Geschnetzeltes Hühnerbrüstchen in Pfefferrahmsauce

Igel Kulinarium
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 Vor allem für die Kinder wird viel geboten: Das 
Familienfest am letzten Ferien-Sonntag.

von Monika Astenwald

W ie jedes Jahr findet wieder das tra-
ditionelle Familienfest am letzten 

Ferientag, heuer am 10. September, im Al-
ten Schulgarten statt. Der Grundgedanke 
der Intiatoren, eine Möglichkeit für alle 
Bewohner von Igls und Vill zu bieten, mit-
einander ins Gespräch zu kommen und 
einander kennenzulernen, ist heute ge-
nau so aktuell wie vor 31 Jahren.

Damit dieses Zusammenkommen in lo-
ckerer und unverbindlicher Atmosphäre 
überhaupt stattfinden kann, bedarf es 
der Mitarbeit und Unterstützung vieler 
freiwilliger Helfer und Sponsoren, denen 
an dieser Stelle ein großes Dankeschön 
gebührt.

Besonders zu danken ist jedoch den Or-
ganisatorinnen der letzten Jahre Monika 
Kipp und Monika Eichler, die das Famili-
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Familienfest
Zusammenkommen in unverbindlicher Atmosphäre

enfest vorbildlich organisiert und vorbe-
reitet haben. Auf ihren Wunsch hin, wurde 
die Organisation an einen „frischen Be-
sen“ übergeben.

Seit heuer bilden Monika Astenwald, Eni-
kö Ilyés und Pamela Johannes das neue 
Organisationsteam, und sie sind um jede 
Unterstützung sehr dankbar: sei es beim 
Auf- und Abbau, beim Betreuen von Stati-
onen, bei der Ausgabe von Getränken und 
Speisen, beim Kochen, an der Kassa, beim 
Dekorieren oder bei der Messgestaltung. 
Auch mit einer Kuchenspende können Sie 
einen wertvollen Beitrag leisten.�

Monika Astenwald: 0676 60 25 008
Enikö Ilyés: 0664 20 51 962
Pamela Johannes: 0650 40 03 151

familienfestiglsvill@gmail.com

von Stephan Kaltschmid

T raditionell hält die Freiwillige Feuer-
wehr Igls die Jahreshauptversamm-

lung am Josefitag ab. Im Beisein von 
VzBgm. Christoph Kaufmann, Branddi-
rektor Helmut Hager und Landesfeuer-
wehrinspektor Alfons Gruber wurde die 
Nachfolge des Schriftführers geklärt. 
Erstmals in der Geschichte der Igler Feu-
erwehr arbeitet nun eine Frau, Michaela 
Wegscheider, tatkräftig im Ausschuss mit. 
Stolz konnte Kommandant Gerhard May-
regger gemeinsam mit VzBgm. Christoph 
Kaufmann, zuständig für das Feuerwehr-
ressort, unserem Ehrenmitglied Adalbert 
Mayregger zu 75 Jahren im Feuerwehr-
dienst gratulieren.

Freiwillige Feuerwehr Igls
Erste Frau im Feuerwehrausschuss

Im Mai fand der Bezirkstag der Feuerweh-
ren Innsbruck statt. Auch hier stand eine 
Neuwahl am Programm, bei der Gerhard 
Mayregger als Kommandant von Igls zum 
Stellvertreter des Bezirksfeuerwehrkom-
mandanten gewählt wurde.

Übungstag in Igls
Am 20. Mai lud die Feuerwehr Igls und das 
Österreichische Rote Kreuz Innsbruck zu 
einem Übungstag in Igls. Die Feuerweh-
ren Aldrans, Amras und Igls stellten sich 
gemeinsam mit der Rettung Innsbruck 
verschiedensten Aufgaben: ein Brandge-
schehen im Witsch-Haus, ein Verkehrs-
unfall am Bobbahngelände und eine 
Schachtbergung beim Ramsbach mussten 

gelöst werden. Realistisch geschminkte 
Verletzte forderten die Teilnehmer mit 
ihren schauspielerischen Fähigkeiten. Die 
enge Zusammenarbeit zwischen Feuer-
wehr und Rettungsdienst wurde vertieft 
und gestärkt.

An dieser Stelle möchten wir uns bei der 
Bevölkerung für das Verständnis für sol-
chen Übungen, das Interesse als Zuseher 
sowie für die Spenden für die Einheit Igls 
bedanken.�

Übungsszen- 
arien für die 
Feuerweh-
ren und das 
Österreichische 
Rote Kreuz: Ein 
Brandgeschehen 
und ein schwerer 
Autounfall.
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 Beim Unrat beseitigen: Schüler durchkämmen den Igler Wald.

 Vorkonzert beim Frühjahrskonzert: Die Nachwuchskapelle BinA gemeinsam mit Musik- und Volksschule.

 Beseitigt: Im Feuerwehrfahrzeug.

von Karl Zimmermann

D er April tut was er will, heißt es. Das 
haben sich vermutlich auch jene 

gedacht, die in einer Nacht- und Nebel- 
aktion Anfang April des heurigen Jahres 
Altreifen im Igler Wald entsorgt haben. 
Beim Goldbichl, im Bereich „Hoferboden“ 
und am Heiligwasserweg in der Nähe der 
„Verkehrten Kapelle“ wurden insgesamt 
über 50 Stück alte Autoreifen wild de-
poniert, ein unglaublicher Umweltfrevel, 
kaum zu begreifen. Die Polizei hat in der 
Sache ermittelt und sucht auch weiterhin 
nach den Umweltsündern. Die Freiwillige 
Feuerwehr Igls hat in unkomplizierter und 
gewohnt hilfsbereiter Art und Weise das 

Waldinteressentschaft Igls
Geschichten von r(R)eifen Leistungen

ordnungsgemäße Entsorgen der Reifen 
übernommen.

Auch heuer hat sich die Volksschule Igls-
Vill wieder mit der Waldreinigungsaktion 

verdient gemacht. Ende April durchkämm-
ten die Schüler, ausgerüstet mit Hand-
schuhen und Müllsäcken, den Igler Wald, 
und konnten zahlreichen Unrat aus der 
Natur entfernen, der zum Teil vom Wind 
angeweht worden war, aber leider auch 
unachtsam weggeworfen worden ist. Eine 
wunderbare Sache, die den jungen Leu-
ten gut in Erinnerung bleiben wird, wenn 
sie schön langsam zu verantwortungsbe-
wussten Menschen heran reifen.

Die Waldinteressentschaft Igls bedankt 
sich bei allen Schülerinnen und Schülern 
der Volksschule Igls-Vill und bei der Frei-
willigen Feuerwehr Igls ganz besonders 
herzlich für diese reifen Leistungen. 
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von Dominik Zeillinger 

T rachten und Blasmusik ist weit mehr als Umpf-Ta-Ta. 
Dies hat die Musikkapelle Igls-Vill beim sehr gut be-

suchten Frühjahrskonzert am 19. Mai wieder einmal gezeigt. 
Mit sicherer Hand hat Kapellmeister Klaus Graf nicht nur 
das Konzert dirigiert, sondern auch einen bunten Strauß an 
Musikstücken ausgesucht. Vor allem das Stück „Light from 
the Outer Ring“ vom Innsbrucker Komponisten Norbert 
Zehm hat die Spielgewohnheiten der Musikanten und die 
Hörgewohnheiten der Zuhörer erweitert. Fo
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Musikkapelle Igls-Vill
Mehr als Umpf-Ta-Ta

Zum ersten Mal gab es  auch ein eigenes, viel beklatschtes Vorkonzert der Nach-
wuchskapelle BinA.  Und auch hier zeigte sich, dass die Musikkapelle einen weiten 
musikalischen Horizont besitzt, denn es wurde das Musikstück „Piraten der Karibik“ 

zusammen mit Streichern der Musikschu-
le aufgeführt und Sänger der Volksschule 
Igls-Vill bei Stücken aus der Oper „Hänsel 
und Gretel“ begleitet.

Die Musikkapelle bedankt sich weiters bei 
allen Besuchern des KammBlasens am 
6. Mai beim Wopfnerhof. Dort erklangen 
viele Weisen und traditionelle Stücke, ge-
spielt von kleinen Ensembles. 

Und auch im Herbst ist wieder ab-
wechslungsreiche Ensemble-Musik beim  
TonLesen geplant. Hören Sie zu oder 
spielen Sie mit und erweitern Sie so Ihren 
musikalischen Horizont.�
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Anno dazumal

 Maria und ihre Tochter Gerda Sandbichler 1936.

 Fronleichnamsprozession 1962

 Sepp Hofer portraitiert 

Bundespräsident Rudolf Kirchschläger.

Dort, wo sich heute der Milch- und 
Brotautomat befindet, stand viele Jahre 
lang ein alter Zugwaggon, den man 
später überbaute, sodass er letztlich wie 
ein kleines Gebäude ausschaute, in dem 
zwei Geschäfte Platz fanden. Lediglich 
im Inneren erkannte man früher noch 
den Ursprung, gab es doch noch die 
Schiebefenster des Waggons. Über viele 
Jahrzehnte verbanden die Igler den  
Kiosk mit zwei Namen: Familie Sand-
bichler führte die Tabaktrafik und Sepp 
Hofer das Fotogeschäft. 

von Lydia Schwaiger

A Als Kriegsversehrter des 1. Welt-
krieges bekam Matthäus Sand-
bichler bald nach Kriegsende die 

Erlaubnis am angegebenen Ort eine Trafik 
zu eröffnen, die er gemeinsam mit seiner 
Frau Maria führte. Man möchte gar nicht 
glauben, was auf neun Quadratmetern 
Verkaufsfläche so alles angeboten wur-
de. Man konnte dort neben Tabak- und 
Schreibwaren auch Süßigkeiten kaufen, 
weswegen der originelle Laden auch „Zu-
ckerlewaggon“ genannt wurde. 

Der Kiosk beim Alten Rathaus

Das Paar hatte vier Kinder, zwei Buben – 
Hubert und Wolfgang, und zwei Mädchen 
– Brunhild und Gerda, die spätere Heilig-
wasserwirtin. In den 30-er Jahren waren 
besonders die zwei Töchter mit ihrem 
Bauchladen bei allerlei Veranstaltungen 
in Igls unterwegs und verkauften Zigaret-
ten stückweise. Damit trugen sie in dieser 
nicht ganz einfachen Zeit zum Familien-
einkommen bei.

1957 übernahm Sohn Hubert die Trafik. 
Das Sortiment wurde etwas erweitert, 
denn mit dem aufkommenden Touris-
mus wurde immer mehr Augenmerk auf 
den Verkauf von Postkarten, Briefmarken 
und allerlei Souvenirs gelegt. Auch nahm 
man vor den zweiten olympischen Spie-
len 1976 eine gründliche Renovierung des 
Kiosks in Angriff. 1984 ging Hubert Sand-
bichler sen. in Pension und Hubert jun. 
übernahm die Trafik. Mitte der 90-er Jah-
re, mit der Übersiedlung des Geschäftes 
ins Dorfzentrum war die Tabaktrafik beim 
Alten Rathaus Geschichte. 

Dem Fotoatelier Hofer erging es nicht an-
ders, aber werfen wir zuerst einen Blick 
zurück zu den Anfängen. Die Familie Hofer 

stammte eigentlich aus Südtirol. Sie ka-
men als „Optierer“ 1940 nach Igls und 
wurden mit ihren acht Kindern im dama-
ligen Hotel Stefanie (schräg gegenüber 
vom Sparmarkt) einquartiert. Man hatte 
zwei Zimmer zur Verfügung: der Wohn-
raum, der gleichzeitig als Elternschlafzim-
mer diente, und ein Zimmer für die acht 
Kinder, das bei Tag als Dunkelkammer 
genutzt wurde. Vater Hofer war nämlich 
Fotograf. 

1942 zog die Familie nach Innsbruck, wo 
Vater Hofer in Pradl ein Fotogeschäft 
eröffnete und sich auch die neue Woh-
nung befand. Sohn Sepp Hofer trat in 
die Fußstapfen seines Vaters und wurde 
ebenfalls Fotograf. In den 50-er Jahren 
war er fast täglich auf „Motivsuche“ bei 
Tiroler Abenden und anderen Festivitäten 
in Igls unterwegs. Bald reifte bei ihm der 
Gedanke, hier ein eigenes Geschäftslokal 
zu suchen. Der entscheidende Tipp kam 
von Hubert Sandbichler, der  ihn auf das 
Geschäft neben ihm aufmerksam machte, 
das von der Gärtnerei Holzmann lediglich 
als Ausstellungsraum für Blumen genutzt 
wurde. Vorher hatte Ludwig Hayek, seines 
Zeichens „Portrait- und Illustrationspho-
tograph“, wie auf seinen Fotos zu lesen ist, 
dort über lange Zeit ein Fotogeschäft ge-
führt. Ludwig Hayek überließ Sepp Hofer 
sogar sein Fotoarchiv, das noch aus den 
Zeiten der Plattenbildkamera stammte. 
Darin finden sich einige fotografische 
„Schmankerl“, wie zum Beispiel eine Auf-
nahme der damaligen Thronfolgerin der 
Niederlande Juliana mit ihrer Entourage 
auf der Igler Schiwiese. 

1958 zog Sepp Hofer neben Hubert Sand-
bichlers Trafik ein. Mitte der 70-er Jahre 
spezialisierte er sich auf Portraitfotogra-
fie. Viele Persönlichkeiten, der prominen-
teste unter ihnen der damalige Bundes-
präsident Dr. Rudolf Kirchschläger, fanden 
den Weg in sein mittlerweile zum Atelier 
ausgebauten Geschäft. 1978 wagte Sepp 
Hofer den Sprung nach Innsbruck, wo er 
in der Maria-Theresien-Straße ein neues 
Fotoatelier eröffnete, das heute einer sei-
ner drei Söhne weiterführt. Das Geschäft 
in Igls bestand mit Unterstützung seiner 
Gattin noch bis etwa 1990 weiter.�

 Sepp Hofer mit seinem Mitarbeiter Daniel Kloneg.
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 Feierlicher Spatenstich: (v.l.) VzBgm. Christoph Kaufmann, 
StR Andreas Wanker, Michael Felder (AO-Architekten), Thomas 
Pichler (Fa. Doppelmayr), Bgm.in Christine Oppitz-Plörer, Martin 
Baltes (Patscherkofelbahnen), Sven Matt und Markus Innauer 
(Architekten Innauer-Matt), VzBgm.in Sonja Pitscheider und StR 
Franz X. Gruber.

von Daniela Hofer

A m Innsbrucker Hausberg wird flei-
ßig gearbeitet. Die Bauarbeiten 
für die Umsetzung des Attrakti-

vierungsprojekts am Patscherkofel haben 
mit der Abtragung alter Anlagen im dies-
jährigen Frühjahr begonnen. Am 26. April 
wurde der Spatenstich für die neue Bahn 
gefeiert. Bürgermeisterin Mag.a Christi-
ne Oppitz-Plörer hob bei der Feierlich-
keit gleich die Besonderheiten der neu-
en Bahn hervor: „Wir feiern heute einen 
Spatenstich, der in die Geschichte des 
Freizeitbergs eingeht. Mit der neuen Bahn 
wird ein barrierefreier Aufstieg für alle 
Innsbruckerinnen und Innsbrucker sowie 
Gäste ermöglicht. Unabhängig davon, ob 
mit Skiern, Wanderschuhen, Kinderwagen 
oder Rollstuhl, der Hausberg ist zukünf-
tig für alle erreichbar. Nach einer erfolg-
reichen Skisaison konnten die notwendi-
gen Bauarbeiten zeitgerecht starten.“

„Die neue Einseilumlaufbahn hat positive 
Auswirkungen auf die unterschiedlichs-
ten Bereiche unserer Stadt: Die Skivereine 
bekommen moderne Trainingsmöglich-
keiten, für die Gäste unserer Stadt bie-
tet sich ein zusätzliches, reizvolles Aus-
flugsziel in der Natur und besonders für 
Kinder und Schulklassen bleibt der Berg 
ein attraktives Winter- sowie Sommer- 
Naherholungsgebiet. Auch architekto-
nisch schafft die moderne Bahn einen 
Mehrwert, bei deren Planung auf die Um-
welt nicht vergessen wurde: Sie verläuft 
über eine neue Trasse. So ist es möglich, 
der Natur rund 30.000 Quadratmeter 
Wald durch Aufforstung zurückzugeben“, 
ist sich die gesamte Stadtregierung rund 
um Oppitz-Plörer, Vizebürgermeisterin 
Mag.a Sonja Pitscheider, Vizebürger-
meister Christoph Kaufmann, Stadtrat 
Ernst Pechlaner, Stadtrat Franz X. Gruber, 
Stadtrat Mag. Gerhard Fritz und Stadtrat 
Andreas Wanker einig.

Patscherkofelbahn

Ein Spatenstich, der Geschichte schreibt

Auch die beiden Patscherkofelbahn-Ge-
schäftsführer DI Martin Baltes und Dr. 
Thomas Scheiber zeigten sich erfreut 
über diesen wichtigen nächsten Schritt: 
„Wir sind überzeugt, dass trotz schwie-
riger Rahmenbedingungen, beispiels-
weise bedingt durch das wechselhafte 
Aprilwetter, der sportliche Zeitplan einge-

den spannenden Abbauprozess der Ge-
bäude im Schnelldurchlauf. „Die Innsbru-
cker bekommen dadurch die Möglichkeit, 
hautnah bei der Umsetzung des Projekts 
dabei zu sein. Das Bautagebuch im Inter-
net gibt interessante Aufschlüsse über 
die Fortschritte und liefert umfangreiche 
Informationen zum Hausberg“, ist Bürger-
meisterin Oppitz-Plörer von der zusätz-
lichen Informationsschiene überzeugt.

Umfangreiches 
Attraktivierungsprojekt
Mit dem „Ja“ zum Attraktivierungsprojekt 
im Oktober 2015 gab der Gemeinderat 
sein Okay dafür, den Patscherkofel zu 
einem attraktiven Naherholungsgebiet im 
Sommer sowie im Winter zu verwandeln. 
Die direkte Anbindung des Almenwegs 
1600, der Speicherteich, der zukünftig 
als Abkühlungsmöglichkeit zur Verfügung 

stehen wird, sowie eine E-Bike-Station 
und ein Sportshop zählen zu den Beson-
derheiten, die vor allem in den warmen 
Monaten die Besucher auf den Patscher-
kofel locken werden. Eine beleuchtete Ro-
delbahn, die sich über 950 Höhenmeter 
erstreckt, die aktive Ausrichtung auf Tou-
rengeher und Selbstversorger sowie ein 
verbessertes Trainingsgebiet für Skiver-
eine machen den Hausberg im Winter 
noch attraktiver. Unabhängig von der Jah-
reszeit wird die neue Bahn zu einer bar-
rierefreien Beförderungsmöglichkeit, mit 
der alle Naturbegeisterten bequem und 
modern von der Talstation innerhalb von 
zehn Minuten auf 1.965 Meter Seehöhe  
gelangen.�

halten werden kann. Eine Fer-
tigstellung ist noch in diesem 
Jahr vorgesehen. Wir möchten 
uns an dieser Stelle für die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Stadt Innsbruck bedanken 
und allen an den Arbeiten be-
teiligten Personen alles Gute 
für den weiteren Bauverlauf 
wünschen.“

Ein Dank an die 
tatkräftigen Arbeiter 
Den Spatenstich für die neue 
Bahn nahmen die Verantwort-
lichen zum Anlass „Danke“ zu 
sagen. „Ohne die vielen flei-
ßigen Hände, die tagtäglich 
am Gelingen des Projekts ar-
beiten, würden wir heute nicht 
hier stehen, und die Bahn würde auch mit 
Sicherheit nicht so bald fahren können 
wie geplant. An dieser Stelle bedanke ich 
mich herzlich für die gute Zusammenar-
beit mit allen Partnerunternehmen und 
vor allem bei allen Arbeiterinnen und Ar-
beiter, die am Berg mit anpacken“, erklär-
te Bürgermeisterin Oppitz-Plörer. 

Zusätzliche, moderne 
Informationsschiene
Wie beispielsweise der Abbau der  
Talstation des ehemaligen OLEX vonstat-
ten ging, lässt sich im Internet bestens 
nachvollziehen: Auf dem eigens einge-
richteten Baustellen-Blog blog.patscher-
kofelbahn.at zeigt ein Zeitraffer-Video 
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 Voltigierteam: Gruppe A CRG Igls.
 Stolzer Prüfling: 

Leo Stoiser.

von Birgit Federspiel

D ie Nachwuchsförderung, die Bewegung, der Umgang und die 
Freude mit den Pferden ab dem jüngsten Alter wird im Reit-

club in Igls besonders großgeschrieben! Das stand im Mai mit 
speziellen Veranstaltungen im Vordergrund:

Es wurden wieder Sonderprüfungen für Reiterpass und Reiterna-
del, die ersten Präsentationen des Nachwuchses vor einem Rich-
ter des Österreichischen Pferdesportverbandes, absolviert. Alle 
Teilnehmer bestanden mit Bravour! 

Weiters fanden Ponilino-Kurse für die Kleinsten statt, wie auch 
das Voltigieren, das Turnen am Pferd, das für die Kinder und 
Jugendlichen in jeder Entwicklungsphase nur Vorteile mit sich 

von Antonia Walser

Z wölf Mannschaften nehmen für den 
Tennisclub Parkclub Igls an der Tiroler 

Mannschaftsmeisterschaft teil. Während 
die Allgemeine Klasse, die Senioren und 
die Bambini bereits einige Runden hinter 
sich haben, warten die Jugendlichen auf 
ihren Meisterschaftsbeginn im September. 
Die erste Damen- und die erste Herren-

CRG Reitclub-Innsbruck-Igls
Ein Herz für die Jugend

TC Parkclub Igls
Ein Verein für Groß und Klein

mannschaft sicherten sich in der höchsten 
Spielklasse Tirols durch den Einzug in das 
Obere Play Off bereits den Klassenerhalt. 
Die zweite Damenmannschaft, die zweite 
und dritte Herrenmannschaft haben gute 
Chancen aufzusteigen. Die intensive Vor-
bereitung im Winter und im alljährlichen 
Trainingscamp zu Ostern auf der Insel Al-
barella zeigen ihre positive Wirkung.

Im Sommer finden erneut die Ten-
nisschnupperkurse statt. Sechs Wochen 
lang können Kinder und Jugendliche 
sich in der beliebten Sportart ausprobie-
ren. Weitere Infos finden Sie auf unserer 
Homepage www.parkclub-igls.com!

Dank der neuen Pächter des Park Cafés 
Igls können Clubmitglieder und Fein-
schmecker ihre Geschmacksknospen nun 
wieder vor Ort mit einem unvergleich-
lichen Blick über den Kurpark hinaus auf 
das Alpenpanorama verwöhnen lassen. 

Ob traditionelle italienische Pizzen, Pasta, 
Kartoffelgerichte, oder ein hausgemach-
tes Tiramisú – es ist für jeden etwas da-
bei! �

bringt. Sie sind in der Natur, lernen den respektvollen Um-
gang mit den edlen Tieren und Verantwortungsbewusstsein, 
können ihren Bewegungsdrang ausleben, in Gemeinschaft die 
Erlebnisse genießen, und das alles unter Aufsicht geschulter 
Trainerinnen und Trainer. 

So veranstaltete der Reitclub Igls wieder ein großes Volti-
gierturnier, den zweiten Tirol Cup,  bei dem zahlreiche Teams 
aus Tirol und Vorarlberg ihr Können unter Beweis stellten. Zur 
großen Freude des Vereines konnte je ein Sieg in der A-Klasse 
Einzel- und Teambewerb verbucht werden.

Es erweist sich als richtig, die Jugendförderung hoch zu hal-
ten. Zahlreiche ehemalige Schüler und Schülerinnen aus dem 
Schulbetrieb sind heute erfolgreiche Turnierreiter und wer-
den bei den Heimturnieren im Sommer in Igls hoffentlich wie-
der zahlreiche Platzierungen zuhause behalten.�
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von Carmen Leitner

I m Frühling gab es heuer ritualisierte 
Aktionen und neue Projekte. Religiöser 

Höhepunkt ist jedes Jahr die Erstkommu-
nion.

Erstkommunion 1
Am 23. April feierten 28 Kinder ihre Erst-
kommunion. Die beiden Klassenlehre-
rinnen und viele helfende Hände, vor 
allem Eltern und Musikanten, trugen dazu 
bei, dass die Feier für alle unvergesslich 
bleibt. (Im Bild die Klasse 2b)

Waldreinigung 2
Die Kinder und ihre Lehrpersonen 
sammelten Müll und Unrat im Igler Wald 
und Umgebung. Belohnt wurden die Kin-
der mit einer guten Jause von der Wald- 
interessentschaft Igls mit Obmann Karl 
Zimmermann. Danke an Feuerwehrkom-
mandant Gerhard Mayregger für die jähr-
liche Entsorgung der Müllsäcke.

4a Cafe 3
Eine der wichtigsten Aufgaben in der 
Schule ist das Stärken der Gemeinschaft. 
Deshalb wurde das sogenannte „4a Cafe“ 
eingeführt. Einmal im Monat sitzen die 
Kinder begeistert und gemütlich bei Kin-
derkaffee und Kuchen, um Themen zu be-
sprechen, die sie bewegen.

Lachender Gartenzaun 4
38 Persönlichkeiten aus Igls und Vill, die 
schon im Herbst von den Kindern por-
traitiert wurden, lachen nun aus dem Ge-

Volksschule Igls-Vill
Einblicke und Ausblicke zu einem bewegten Schuljahr

büsch. Fußgänger bleiben 
davor stehen, Autofahrer 
werden zum Langsamfahren 
im Schulbereich ermutigt. 
Ein gelungenes klassenü-
bergreifendes Projekt findet 
seinen Abschluss.

Flüchtlingskinder 
in der Schule 5

1. Platz der Klasse 3a 
beim Teamball-Turnier 7
Neben den beiden dritten Klassen der VS 
Igls-Vill nahmen noch weitere 16 dritte 
Klassen aus den verschiedenen Volks-
schulen Innsbrucks am Turnier teil. Je-
weils zwei Klassen bildeten ein Team. 
Die Klasse 3a war mit einer 3. Klasse der 
Volksschule Saggen das Team „Die flinken 
Wölfe“. Nach mehreren spannenden und  
lustigen Spielen im Garten der VS Saggen 
konnten die flinken Wölfe verdient den 
Siegerpokal entgegen nehmen. Der wun-
derschöne Pokal schmückt nun das Klas-
senzimmer.

Lesebuddy 8
Jedes Jahr betreuen die 3. Klassen mit 
viel Einsatz die einschulenden Kinder im 
2. Semester als Lesebuddy. Es wird wö-
chentlich ein Bilderbuch vorgelesen, dazu 
gesprochen, gemalt und gebastelt. Bei der 
gut besuchten Lesebuddyausstellung am 
13. Juni präsentierten die Kinder den El-
tern auf kreativ gestalteten Büchertischen 
ihre Projektmappen, dazugehörige Bü-
cher, Bilder und Basteleien.�

Drei Kinder aus Syrien besuchen die 
Volksschule. Abdallah ist einer davon. 
Nach eineinhalb Jahren ist es ihm jetzt in 
der 4. Klasse möglich, mit viel Fleiß und 
Einsatz ein Referat in deutscher Sprache 
vorzubereiten. Herr Rezac, ein pensio-
nierter AHS Lehrer, half ihm dabei. Nach 
der Fertigstellung des Flüchtlingsheimes 
in Igls erwartet die Schule weitere Kinder. 
Lehrpersonen und Kinder werden sich 
bemühen, die neuen Volksschüler in die 
Gemeinschaft zu integrieren, ihnen Halt 
und Zuversicht zu geben.

Hänsel und Gretel: Gelungener Auftritt 
der Klasse 3a im congresspark igls 6
Die 3a Klasse studierte mit der BinA-Grup-
pe, Bläser in Ausbildung, der Musikkapelle 
Igls-Vill den 1. Teil der Oper „Hänsel und 
Gretel“ von Engelbert Humperdinck ein. 
Beim Frühjahrskonzert im congresspark 
igls begeisterten die Kinder  mit „Suse, 
liebe Suse“ und „Brüderchen, komm tanz 
mit mir“ mit ihrem Gesang und Tanz das 
Publikum. Der Applaus war riesengroß, 
und die Freude in den Kinderaugen ließ 
förmlich den ganzen Saal erleuchten!

1
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 Feierlicher Durschlag: Verbindung zwischen Inn- und Wipptal geschafft.

 Verleihung des Großen Tiroler Adler Ordens: Die thailändische Prinzessin 
Maha Chakri Sirindhorn wurde am Ostermontag landesüblich empfangen. 
Im Bild die Fahnenabordnung der SK Igls-Vill mit thailändischen Zuschauern.

 Abschied von Alt-BM und Ehrenbürger Romuald Niescher: Auch eine 
Fahnenabordnung der SK Igls-Vill folgte dem Trauerzug durch den Stadtteil 
Wilten bis zu seiner letzten Ruhestätte am Westfriedhof.

Die SK Igls-Vill beim  
Landesjungschützen-
schiessen in Nauders: 
Natascha Machek: 2. 
Platz Kl. 1w; Jakob Flir: 
9. Platz Kl. 3m.

80. Geburtstag 
von Erzbischof Alois 

Kothgasser: Nach 
dem Gottesdienst ein 
landesüblicher Emp-

fang vor dem Dom.

von Sabine Fritzer, BBT SE

A m 11. Mai erfolgte der erste Durch-
schlag eines Verbindungstunnels 

vom Unterinntal zum Brenner Basistun-
nel. Die bestehende Eisenbahnumfah-
rung Innsbruck wird somit mit dem von 
Innsbruck nach Franzensfeste führenden 
Basistunnel verbunden. Der Ausbruch 
des zweiten Verbindungstunnels erfolgt 
in wenigen Monaten.

Die beiden Tunnel verbinden die seit 1994 
in Betrieb befindliche Eisenbahnumfah-
rung Innsbruck mit den beiden Haupt-
tunnelröhren des Brenner Basistunnels. 
„Nun ist eine unterirdische Verbindung 
zwischen dem Inntal und dem Wipptal 
für die zukünftige Eisenbahn geschaffen“ 
so Prof. Konrad Bergmeister, Vorstand der 
BBT SE, zu diesem historischen Ereignis.

Dies ist der erste Durchschlag, welcher 
im Zuge der Bauarbeiten am Baulos 
Tulfes-Pfons erfolgte. Das Baulos Tulfes-

Brenner Basistunnel
Durchschlag Verbindungstunnel Unterinntal - Wipptal

Pfons wurde im 
Sommer 2014 an 
die Bietergemein-
schaft Strabag AG/
Sal in i - Impreg i lo 
S.p.A. vergeben. 
Seit Herbst 2014 
finden dort Bauar-
beiten statt, welche 
bis zum Sommer 
2019 andauern. Das 
Baulos Tulfes-Pfons 
wird vom Zufahrts- 
tunnel Ahrental, 
vom Zufahrtstunnel 
Ampass und vom 
Portal Tulfes aus 
gleichzeitig aufgefahren. Es umfasst den 
Ausbruch von 38 km Tunnel, wovon be-
reits über 26 km vorgetrieben sind.

Bis heute wurden vom gesamten Projekt 
Brenner Basistunnel etwa 65 km Tunnel 
ausgebrochen, davon bald 10 km Haupt-

tunnel. Dies entspricht knapp 30 % der 
gesamten Ausbruchsarbeiten.�

MMMag. Sabine Fritzer, BBT SE
Tel. +43 512 4030–550
Mobil +43 664 88 66 0531
Email sabine.fritzer@bbt-se.com

Schützenkompanie Igls-Vill 
Bewegende Momente
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Wirtschaft

 Ein „guter Geist in Igls“: Alexander Bosch.

Wer braucht ihn nicht, den Guten 
Geist für Heim, Haus und Garten. 
Genau diesen Gedanken hatte wohl 
auch Alexander Bosch, der heute 
42-jährige Igler, als er im Dezember 
2001 das Gewerbe für den „Lucky Ghost“ 
anmeldete und so den Sprung zum 
Jungunternehmer wagte. 

von Carmen Leitner 
und Gilda Zimmermann

N ach der Matura arbeitete  
Alexander Bosch vorerst in der 
Möbelbranche und als Vertreter 

im Außendienst. In seiner Freizeit über-
nahm er schon damals von Verwand-

Lucky Ghost - Mobile Dienste

Zeit für die dafür notwendige, aufwendige  
Betreuung nicht aufbringen. Auch Mitei-
gentümer in Wohnanlagen sind entlastet, 
wenn die Reinigungsarbeiten im und um 
das Haus herum anhaltend zufrieden-
stellend von einem „Guten Geist“ erledigt 
werden.

So stieg der Kundenstock stetig an, heu-
te betreut das achtköpfige, fachkundige 
Lucky Ghost-Team rund 70 Objekte. Neben 
privaten Hausbesitzern lagern vor allem 
Hausverwaltungen und Immobilienei-
gentümer Hausmeistertätigkeiten an den 
Lucky Ghost aus. Die Angebote reichen 
dabei von Reinigungsarbeiten, Garten-

Mitarbeiter und gutes Zeitmanagement 
auf Grund des wechselnden Wetters. 
Starker Schneefall und regennasse Tage 
dürfen das langjährige Lucky Ghost Team 
nicht aus der Ruhe bringen. In diesem Fall 
erfordert es großes Organisationstalent, 
um allen Ansprüchen gerecht zu werden 
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und die zahlreichen Stammkunden aus 
Innsbruck und dem Mittelgebirge nach-
haltig zufrieden zu stellen. 

Den Wunsch nach örtlicher Nähe hat 
sich der Allrounder mit Weitblick im März 
dieses Jahres erfüllt. Sein umfassender 
Maschinenpark ist seit Firmenbeginn in 
Vill stationiert. Sein Büro konnte er vor 
kurzem nach Igls in die Hilberstraße 6 
verlegen. Gerne gibt der Chef dort per-
sönlich oder seine Sekretärin Sylvia Alber 
Auskunft über die zahlreichen Angebote 
des Lucky Ghost. Detailierte Informati-
onen können den aufliegenden Flyern 
oder der umfassenden Homepage www.
gutergeist.at entnommen werden. 

Bei dringenden Anfragen erreicht man 
Alexander Bosch auch telefonisch unter 
0664/488 99 57.�
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ten und Bekannten diverse Arbeiten im 
Haushalt und Garten. Waren es anfangs 
nur kleine Hilfsdienste wie Gassi-Service, 
Blumengießen oder Rasenmähen, er-
kannte Alexander Bosch schon bald den 
wachsenden Bedarf nach Hilfsdiensten 
aller Art. Er entwickelte daraus die Idee, 
ein eigenständiges Hausmeisterservice zu 
gründen.

Der Erfolg gibt ihm Recht. Viele Menschen 
schätzen zwar ein großes Haus mit Gar-
ten, können oder wollen aber meist die 

pflege, über Winterdienst von Gehwegen 
und Einfahrten, umfassendem Heimwer-
kerservice bis zum privaten Housesitting. 
Für jede Tätigkeit schickt Lucky Ghost 
einen erfahrenen Spezialisten, der ver-
lässlich und professionell den Auftrag 
erfüllt. Sensible Bereiche, wie das private 
Housesitting während des Urlaubs, blei-
ben Chefsache, da dies großes Vertrauen 
voraussetzt.

Neben Fachkundigkeit und persönlicher 
Betreuung fordert der Beruf auch flexible 

 Nicht nur Gatenpflege: 
Lucky Ghost ist ein 

Allround-Dienstleister.
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29 Do
30 Fr

1 Sa

2 So

3 Mo
4 Di
5 Mi
6 Do
7 Fr
8 Sa
9 So

10 Mo
11 Di
12 Mi
13 Do
14 Fr
15 Sa
16 So
17 Mo
18 Di
19 Mi
20 Do
21 Fr
22 Sa
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do
28 Fr
29 Sa
30 So
31 Mo

1 Di
2 Mi
3 Do
4 Fr
5 Sa
6 So
7 Mo
8 Di
9 Mi

10 Do
11 Fr
12 Sa
13 So

14 Mo
15 Di
16 Mi
17 Do
18 Fr
19 Sa
20 So
21 Mo
22 Di
23 Mi
24 Do
25 Fr
26 Sa
27 So
28 Mo
29 Di
30 Mi
31 Do

1 Fr
2 Sa
3 So
4 Mo
5 Di
6 Mi
7 Do
8 Fr
9 Sa

10 So
11 Mo
12 Di
13 Mi
14 Do
15 Fr
16 Sa
17 So
18 Mo
19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr
23 Sa
24 So
25 Mo
26 Di
27 Mi
28 Do
29 Fr
30 Sa
31 So
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Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Der Igel tanzt congresspark igls, 21 Uhr
Jazz im Garten Alter Schulgarten, 11.15 Uhr
Kirchenkonzert cedag-quartett Pfarrkirche Igls 20.30 Uhr

Tiroler Abend Alter Schulgarten 20.30 Uhr

Platzkonzert Alter Schulgarten Igls 20.30 Uhr
Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Kirchenkonzert Broken Consort Innsbruck 20.30 Uhr

Ferienbeginn

Tiroler Abend Alter Schulgarten 20.30 Uhr
Orgelkonzert Peter Waldner Pfarrkirche Igls 20.30 Uhr
Platzkonzert Alter Schulgarten Igls 20.30 Uhr
Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Kirchenkonzert Streichquartett quartett.kultur 20.30 Uhr

Tiroler Abend Alter Schulgarten 20.30 Uhr
Orgelkonzert Gustav Auzinger Pfarrkirche Igls 20.30 Uhr
Platzkonzert Alter Schulgarten Igls 20.30 Uhr
Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Kirchenkonzert Iuventus Candat 20.30 Uhr

Tiroler Abend Alter Schulgarten 20.30 Uhr
Orgelkonzert Michael König Pfarrkirche Igls 20.30 Uhr
Platzkonzert Alter Schulgarten Igls 20.30 Uhr
Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Kirchenkonzert Streichquartett Collegium Musicum

Orgelkonzert Karl Maureen Pfarrkirche Igls 20.30 Uhr
Platzkonzert Alter Schulgarten Igls 20.30 Uhr
Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Kirchenkonzert Solistenkonzert 20.30 Uhr

Orgelkonzert Florian Pagitsch, Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr
Platzkonzert Alter Schulgarten Igls 20.30 Uhr
Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Kirchenkonzert Holzbläserquintett Lignum Mobile

Mariä Himmelfahrt

Orgelkonzert Angela Amodio Pfarrkirche Igls 20.30 Uhr
Platzkonzert Alter Schulgarten Igls 20.30 Uhr
Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Kirchenkonzert Solistenkonzert 20.30 Uhr

Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Kirchenkonzert Innsbrucker Kammermusik 20.30 Uhr

Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Ägidiprozession Igls 8 Uhr
Redaktionsschluss „der Igel“ Ausgabe 42

Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr
Familienfest Dorfzentrum, 11 Uhr

Schulbeginn

R. Jonischkeit „ Martin Luther“ Pfarrheim Igls 20.00 Uhr

Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr

Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr

Erscheinungstermin „der Igel“ Ausgabe 42

Bauernmarkt Kirchplatzl Igls 9-12 Uhr

Juli

August

September

Veranstaltungskalender
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Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des  „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Spenden bis 12. Juni 2017 
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Kurz notiert...

Claudia Kölblinger
Lajosne Csoersz
Waldinteressentschaft Igls
Univ.Prof. Dr. Manfried Gantner
Hermine Dietrich
Johann und Karin Eisendle
Harald und Eszter Stärz
Reinhard Lux
Gertraud Ludwig
Petra Happacher
Dr. Sigrun Margreiter
D. und H. Jungheinrich
Ing. Heinz Schösser
DI Gerald und Renata Hulka
Evi und Horst Martini
Mag. Ferdinand Neu
Dr. Heinz und Utta Huber
Dr. Michael und Helga Horak
Dipl.Ing. Hermann Kastner
Maria-Isabel Siewers-de-Pazur
Roland Kettenmayr
Erhard Schmid
Irmtraud Hirn
Karl Köck
Bettina Kantner
Chorherrenstift Wilten
Univ.Prof. Dr. Wilfried 
	 und Dr. Margot Biebl
Anton Grauß
Adolf Huber
Christian v. Rohrer
Diethelm und Lore Fitz
Fam. Rudigier-Korinek
KR Otto Plattner
Ingrid Paula Schuler
Walter Gasser
Maria Monika Janacek
Johanna Walter und Andreas Mösl
Robert und Inge Feichter

Dr. Thomas Parth
Fam. Ditting
Hans Zimmermann sen.
Germana Walser
Monika Peer
Prof. Walter Simeoni
Maria Luise Feichtner
Anna Oberhauser
Dietrich und Margit Arnold
Reinhard und Ingrid Schweiger
Iris und Meinrad Wilfling
Dr. Lena Heijbel
Emma Papousek
Paula Egger
Annita Nagele und Barbara Witting
KR Loni Mussmann
Johann und Marianne Schmid
Dr. Karl Golser
Markus Meliß
TFD Consulting Engineer e.U.
Mag. Elisabeth Jesus G. Defner
Helena Deppisch
Dr. Bruno Wozak
Dr. Erwin Trawöger
Henriette Gruber
Steffi Schwarz
Traudi Baier
Waltraud Mangge
Lotte Pittl und Waltraud Kaserer
Dr. Jürgen Wagensonner
Dr. Heinz Knoflach
Dr. Godehard Kipp
Dr. Alfred Rhomberg
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc
Mag. Dietmar Sillober
Herwig Moßbeck
Margit Raggl
Magdalena Heid
Dr. Ursula Biedermann

Johanna und Franz Wopfner
Dr. Hanno Radl
PZI Burtscher KG
Siegfried und Monika Kreiner
Elisabeth Mayer
Edith Wilhelm
Gundula Lantschner
Mag. Mathilde und Gustav Fischnaller
Adalbert und Christl Mayregger
Annemarie Pollak
KR Alfred und Annelies Zöttl
Annedore Henrich
HR Univ.Prof. Dr. Johann Hackl
Mag. Margit Speiser
Werner Gasser
Rosa Maria Taschler
Wolfgang Kalous
Anton Mühlhans
Edith Bubek
Dr. Herbert und Dagmar Tolloy
StR. Franz X. Gruber
Gertraud und Dr. Georg Wick
Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
Dr. Gerhard Szinicz
Lotte und Sandy Ross
Familie Kranebitter/Winkler
Ilse Röpling
Emma Nussbaum und Beatrix Ferk
Dr. Bernd Mattesich
Uta Viehweger
KR Anna Weber
Dagmar Spörr
Inge Steinke
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen

Neuübernahme 
Heilig Wasser

Igler Pfarrkirche 
Kirchenkonzerte

11. Juni 2017 
Firmung

Familie Waldner hat am 15. Mai das 
Gasthaus Heilig Wasser übernommen.

Öffnungszeiten: 
täglich von 10 bis 20 Uhr, 
Mittwoch Ruhetag.
Kontakt: Tel. 0512 377 171
E-Mail info@heiligwasser.at

Kirchen- und Orgelkonzerte vom  
25. Juni bis zum 27. August 2017 jeweils 
Sonntags bzw. Donnerstags um 
20.30 Uhr in der Pfarrkirche Igls.

Das Programm ist im „Igel“-Veranstal-
tungskalender (linke Seite) ersichtlich 
bzw. liegt in der Pfarrkirche auf.

Abt Raimund Schreier hat am 
11. Juni 22 Kindern aus Igls und Vill, 
6 Mädchen und 16 Buben, das 
Sakrament der Firmung gespendet. 
Die Firmung ist die Vollendung der 
Taufe und bildet zusammen mit dieser 
und der Eucharistie die „drei Sakra-
mente der christlichen Initiation.
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Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. An alle Igler Haushalte. 

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als on-
line-Zeitung und als pdf-download im 
Archiv auf unserer Homepage:
�� www. der-igel.info
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Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
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IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
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Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
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Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am 28. September 2017
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 4. September 2017


